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Beilage i lr .  33/1992
Pxz 3551192

Der t{iener Landtag woll.e beschließen:

ttcesetz über Einrichtungen
zum Schutz der Umweltrl

( Wiener Unlreltschut zgesei-z')

Ziel des Gesetzes

S 1 .  Z ie l  des  Gesetzes  is t  es ,  e inen Be i t rag  zum schutz '

der natürlichen Umwelt durch die Errichtung von organen

und Einrichtungen zu leisten, deren vorwiegfende Aufgaben die

fachkundige Information und Beratung der Bevölkerung und

behördl icher Organe sowie die wahrnehmung der Interessen

des umlreltschutzes i .n Vol lziehung von Landesgesetzen be-

treffend Wien sind.

Organe

S 2. organe und Einr ichtungen in Slnne des S 1 sind

die Urnweltantral tschaft ,

die Umweltausschüsse der Bez i . rksvertretungen sowj.e

der Rat der sachverständigen für Unwelt f ragen.

Unr,re Itanwa 1ts cha f t

S 3. (1) Zur wabrung der Interessen des Umweltschutzes

in Vollziehung von Landesgesetzen wird bein Ant der Wiener

Landesregierung eine Umhteltanwaltschaft eingerj.chtet. Sie

besteht aus dem Leiter (Umweltanwalt) und dem erforderlichen

sonstigen Personal.
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(2) Für die Bereitstel lung der personellen

hat die cemeinde Wien zu sorgen.

Erf,orderni sse

(3) Die Gemeinde l f ien hat die für die ordnungsgemäße Auf-

gabenbesorgung der UrnweltanwaLtschaft erforderl iche sachl i-

che und f inanzieLle Ausstattung zur verfügung zu stel len.

DieUnweltanwaltschaft kann sich der Antssachverständigen



des Magistrates bedienen. Soferne dies rnit  Rücksicht auf die
Besonderheit des Fal les geboten ist,  kann die Umweltaneralt-
schaft auch andere Sachverständige heranziehen.

(4) Die Dienststel len des Magistrates haben die Umweltan-
waltschaft bei der Besorgung ihrer Aufgaben zu unterstülzen
und auf Verlangen die erforderl ichen Auskünfte zu ertei. len,
soweit dem nicht die Bestimmungen des Datenschutzgeset.zes
entgegenstehen. Der Unweltanwalt und das sonstige Personal
der Umweltanwaltschaft sind zur Wahrung der Arntsverschwie-
genheit verpfl  ichtet.

(5) (Verfassungsb€stimnung) Der Unweltanwalt ist a1s
Leiter der Unr^reltanwaltschaf t  in VolJ.ziehung der in S 5
genannten Aufgaben an keine Weisungen gebunden. Die j .hn

nachgeordneten Bediensteten sind nur an die weisungen des
Unweltanwaltes gebunden.

Bestel-l-unq des Urnwe 1tani,,/a ltes

S 4. (1) Die Stel le des UnhreLtanwaltes ist durch VerLaut-
barung im Amtsblatt der Stadt Wien öffentl ich auszuschrei-
ben. Der für Umweltfragen zuständige Ausschuß des ceneinde-
rates hat särntl iche Kandidaten, die sich aufgrund der
öf fentl  j -chen Ausschreibung besrorben haben, anzuhören und die

drei geeignetsten Kandidaten den antsführenden Stadtrat für

Unwelt vorzuschlagen. Der Un',reltanwaIt wird von der Landes-
regierung auf Vorschlag des amtsführenden Stadtrates für
Umwe lt  bestel l t .

(2) Der Um$reltanwalt ist jeweifs für die Dauer von fünf

Jahren zu bestelLen.

(3) FälIt  ei.ne ft l r  die Bestel lung rnaßgebliche fachl iche

oder persönl iche voraussetzung während der Funktionsperiode

weg, so ist der Unweltan!.talt  von der Landesregi.erunq abzube-



(4) fm FalLe des Abs. 3 sowj.e bei  Tod oder Verzicht des
Umweltanr^ra l tes hat unverzüg1ich eine Neubestel , lung zu er-
folgen .

S  s .  ( 1 )  D e r
fnteressen des
z u :

Aufgaben der Unwe l tanwa l tscha f t

1.  Behandlung von Beschwerden;

2 .  E r te i l ung  von  Auskün f ten ;

3.  Prüfung von Anregungen,.

4 .  Abgabe  von  Enp feh lungen ;

5 .  Te i l nahme an  Vere ra  l t ungsve r fah ren  (S  6 ) ;
6.  Begutachtung von cesetzen, Verordnungen und sonst i -

gen Rechtsnornen des Landes sowie von im eigenen
Wirkungsbereich der Gemeinde zv er lassend.en Ver-
ordnungen von wesent l icher Bedeutung für den Un-
vtel tschutz,  die einer Begutachtung zugeführt  wer-
den  ;

7 .  j äh r i i che  VorLage  e ines  Tä t i gke i t sbe r i ch tes  an  den
Landtag .

(2 )  Jede r rnann  ha t  das  Rech t ,  s i ch  i n  den  i rn  S  5  Abs ,1
Z ! ,  2 und 3 genannten Angelegenheiten rnündl ich oder
schr i f t l ich an die Unueltanr\ral tschaft  zu wenden.

(3) Die Umweltanwaltschaft kann sich in wichtigen und
grun<isätz l  ichen Fragen des Umweltschutzes an den Rat der
Sachverständigen für Unweltfragen (S 9) wenden.

Teilnahne an Verwa ltungsver fahren

S 5. (1) Die Umweltanwaltschaft hat zur Wahrung der Interes-
sen des Umr'reltschutzes in den nachstehend angeführten, auf-
qrund von Iandesgesetz L ichen Bestimrnungen durchzuführen-
denverlraltungsverfahren Parteistel lung sowj.e das Recht,
gegen den das Verfahren abschtießenden Bescheid Beschr^/erde
an den Verwaltungsgerichtshof zu erheben, wobei sie jedoch

auch auf ihre Parteirechte verzichten kann:

Urnweltanwa ltschaft kornmen zur Wahrung der
Unweltschutzes insbesondere folgende Aufgaben



1. Verwaltungsverfahren nach dem Wiener Naturschutzgesetz ,
LGBI .  f ü r  W ien  Nr .  6 /1984  i n  de r  j ewe i l s  ge l tenden  Fas -
sung und zwar betref fend:

a) Ertei lung einer Ausnahmegenehmigung gemäß S 6
Abs. 2 von den Verboten der SS 4 Abs. 1 bis 3 und 5
sowie gernäß S 4 Abs. 4,

Einbringung standortfremder, wi ldwachsender PfLanzen
oder Aussetzung standortfremder frei lebender Tj.ere in
der  Natur  gemäß S 7  Abs .  L ,

Samrnel- oder Fangbewi J. l  igung gemäß S 8,

Ertei l .ung einer Au s nahmege n ehn i  gung

Landscha f t s te i l  genäß  S  10  Abs .  2 ,

geschüt z ten

Be$riLl igung eines Vorhabens im Landschaftsschut zgebi et

genäß  S  11  Abs .  5  und  6 ,

Erklärung eines Naturgebi ldes zun Naturdenkmal gemäß

S 13 ,  cenehn igung  e ines  E ing r i f f es  qenäß  S  14  Abs .  3 ,

Widerruf  der Erklärung eines Naturgebi ldes zum Natur-

denkma l  gemäß S  l -6  Abs .  3 ,

Genehmigung eines Eingr i f fes im Naturschutzgebiet

ge rnäß  S  17  Abs .  3 t  Bew i l l i gung  zu r  l and - ,  f o rs t ,  -

jagd- oder f ischereiwir tschaft l  ichen Nutzung im

Naturschutzgebiet  genäß g 17 Abs. 4,

b )

c )

d )

e )

f )

s)

h )

i )

i )

Bewil l igung einer Ausnahme genäß g

Vorschreibung von Pflege - oder
ErbaLtung von schutzgebieten gemäß

Errichtung einer werbee i nri chtung

schaft gernäß S 33,

1 9  A b s .  5 ,

Schutznaßnahmen 21)t

S  3 2  A b s .  2  u n d  3 '

in der freien Land-

k) Enteignung gemäß S 37,



1) Wiederherste l  lungsverpf l  ichtung genäß S 39,

rn) Einstwei l ige Zwängs- und Sicherungsmäßnahmen
gernäß S 39r.

vereral tungsverfahren nach der t { iener Bauordnung, LGBl.
f ü r  W ien  Nr .  11 /1930  in  de r  j ewe i l s  ge l tenden  Fassung
und zerar betref fend:

a )  Ab te i l ungsbes r i l l i gung  genäß  S  13  Abs .  2  1 i t .  d ) ,
b) Baubewi l l igung i rn Schutzgebiet  Wald- und Wiesengürte1

oder Parkschutzgebiet  genäß S 60 in Verbindung ni t
m i t S 5 A b s . 3 ,

c )  Bew i l J . i gung  von  An lagen ,  d ie  gee igne t  s ind ,  e ine  ce -
fahr für das Leben oder die cesundheit  von Menschen
herbeizuführen oder die Nachbarschaft  in einer das
ört l ich zunutbare Ausmaß übersteigenden I^/eise z\r
beläst igen genäß S 61", .

VerwaLtungsverfahren nach dem Wiener Jagdgesetz,  LGBI.
fü r  W ien  Nr .  6 /1948  i n  de r  j ewe i l s  ge l tenden  Fassung
und zwar betref fend:

a) Haltebeeri  I  l  igung für crei fvögel,  genäß S 73a Abs. 1-,
b) Zlrangsabschuß gemäß S 76,

c) Beet i l l igung zur Aussetzung von landfrernden Wj. td oder
von jagdbaren Tieren, die der Land- und Forstwir t -
scha f t  schädL ich  s ind ,  ge rnäß  S  86  Abs .  5 ,

d) Bekämpfung von l{i ldkrankhe iten gernäß g 9 4 ,.

4. Verlra l tungsverfahren nach dem Wj.ener Fischereigesetz ,
LGBI - .  fü r  Wien Nr .  I l j . .948  in  der  jewe i ls  ge l tenden Fas-
sung und zwar betreffend 3
a) ErteiLung einer Ausnahmegenehnigunq gernäß S 47 Abs. 1

. b) Ertei lung einer Ausnahmegenehnigung gemäß S 49 Abs. 4
c) vorschreibung bzw. Bewil l igung einer Maßnahne zur

Sicherunq einer geordneten und nachhalt igen Fische-
rei lr i r tschaft gernäß S 53 Abs. 1 und 3.

(2) Unbeschadet der Bestinmungen des Abs. 1 konmt der Un-
weltanwaltschaft ab Einlangen ihres jeweil igen schrif t l i -
chen Antrages bei der zuständigen Behörde auch i .n den son-
st igen aufgrund landesgesetz I icher Vorschrif ten durch-

2 .

. ' .



zuführenden Verwaltungsverfahren, die auch eine Verrneidung
einer erhebl ichen oder dauernden schädigung der Unwelt  zum
Gegenstand haben, das Recht auf Akteneinsicht,  auf Tei lnahrne
an mtindl ichen Verhandlungen sowie auf stel lungnahne zun
geplanten Vorhaben zu. Der schr i f t l iche Antrag muß, wenn
eine rnündl iche Verhandlung stat t f indet,  spätestens vor
Schluß der Verhandlung, ansonsten aber vor Er lassung des
Bescheides erster Instanz bei  der Behörde einlangen.

Umwe ltausschüsse der Bez irksvertretungen

S  7 .  ( 1 )  I n  j e d e m  B e z i r k  i s t  e i n
zirksvertretung einzurichten.

(2 )  Auf  d ie  Umwel tausschüsse der .
die Bestirnmungen der SS 66b bis 66e
sung,  LGB1.  fü r  w ien  Nr .  28 l1968 in
Fassung, anzuwenden.

Umweltausschuß der Be-

Bezirksvertretungen sind
der Wiener Stadtverfas-

der  jewe i ls  ge l tenden

!, i i  rkungs bere ich der Um$re Ltausschüsse
der Bez irk s v e r tr  e tunq e n

S 8. Den Umereltausschuß der jeweils ört l ich zuständi-gen
Bez irksvertretung obl iegt die Vorberatung insbesondere der
in  S  103 g  Abs .  1  der  Wiener  S tad tver fassung,  LGB1.  fü r  Wien
Nr .  28 l1968 in  der  jewe i ls  geJ . tenden Fassung,  genannten
Angelegenheiten sorr ie jener Angelegenheiten, die gemäß

S 103 g Abs. 2 Wiener Stadlverfassung den Bezirksvertre-
tungen überLassen wurden, soweit hiedurch Interessen des
ltmweltschutzes berührt wercien.

Rat der Sachverständigen für ünweJ.tfragen

S 9. (1) Zur fachl ichen Beratung des antsführend.en Stadt-
lates für Umwelt sowie der Unweltanwaltschaft in Interesse
der l{ahrung des Unweltschutzes in vol lziehung von Landesge-
setzen wird ein Rat der Sachverständigen für Umweltfraqen
(Rat )  e inger ich te t .

(2) Der Rat kann in wichtigen oder grundsätzl ichen Fragen
des Umweltschutzes Ernpfehlungen abgeben.



(3) Der Rat hat zum Umr^/el tber icht des Magistrates Stet_
Iung zu nehmen.

Mitgl ieder des Rates

S 10. (1) Den Rat gehören sechs von der Landesregierung zu
bestel lende Mitgl ieder (Abs. 2) sowie der Lei ter jener Magi_
stratsabte i  lung ,  d ie nach der ceschäftseintei lung für den
Magistrat  t l l i t  Aufgaben des Urnweltschutzes betraut ist ,  i rn
Verhinderungsfal l  d.essen Stel lvertreter,  an. Jeclenfal ls
sind wissenscha f t l  ich anerkannte Fachleute der Gebiete des
technischen Umweltschutzes, der Botanik,  der Zoologie,
der ökologie und der Medizin zu Mitgl iedern des Rates zu
bes te l l en .

(2 )  D ie  Bes te l l ung  de r  sechs  M i . t g l  j . ede r  des  Ra tes  (Abs .1 )
erfolgt  auf Vorschlag der österre ichischen Akadenie der
Wissenschaften durch die Landesregierung auf die Dauer von
fünf Jahren. Die Landesregierung hat Mitgl ieder,  die auf
ihre Funkt ion verzicht.en oder ihre pf l ichted beharr l ich
ve rnach läss  i gen ,  abzuberu fen .  W i rd  fü r  e in  ausgesch iedenes
Mi tg l i ed  e in  Nach fo lge r  bes te l1 t ,  e r l i sch t  dessen  Funk t i on
ni t  den Ende der Funkt ionsperiode des Rates.

(3 )  D ie  bes te l l t en  M i tg l i ede r  des  Ra t .es  (Abs ,2 )  dü r fen
weder in der cerneindeverhral tung ein besoldetes Amt beklei-
den, noch einem al tgerneinen Vertretungskörper angehören. Sie
üben ihre lät igkei t  ehrenamtl ich aus.

(4) Für den Verhinderungsfal l  ist für jedes der bestel l-
ten  Mi tg lJ -eder  (Abs .2)  e in  Ersa tzmi tg l ied  zu  bes te l len .
Absatz 1 zneiter Satz sor,/ ie die Absätze 2 und 3 sind auch
auf die Ersatznitgl ieder anzuwend.en.

Konsti tuierung und Angelobung

S 11. (1) Der Landeshauptnann beruft die sechs Mitgl ieder
und Ersatzmitgl ieder des Rates nach ihrer Bestel lung zur
Konsti tuierung und Angelobung ein.



(2 )  Be i  der  kons t  i  tu  ie renden s i tzunq haben
Mitgl ieder und Ersat.znitgl ieder des Rai,es in
Landeshauptnannes die Unpartei l ichkeit,  die
gewissenhafte Erfül lung der pf l ichten und die
he i t  zu  ge loben.

d i .e  bes te l l t en

die Hand des

st.renge und

Verschwiegen-

( 3 )

der .des
ersten
hrähIen.

Bei der konsti tuierenden Sitzung haben die Mitgl ie-
Rates aus ihrer Mitte einen Vorsitzenden, einen

und einen zlreiten stel lvertretenden Vorsitzenden zu

Si t zungen  des  Ra tes

S  12 .  (1 )  Der  Ra t  i s t  vom Vors i t zenden  m indes tens  zwe ima l
j äh r l i ch  sow ie  au f  sch r i f t l i chen  An t rag  von  rn indes tens  de r
Hä l f t e  de r  M i tgJ - i ede r  zu  e ine r  S i t zung  e inzuberu fen .

(2 )  Der  Bü rge rn re i s te r ,  d ie  M i tg l i ede r  des  S tad tsena ts  und
der Magj.stratsdirektor haben das Recht,  an den Sitzungen des
Ra tes  te i l zunehmen .  D ie  Be  z  i r ksve r t re tungen  jene r  Bez i r ke ,
die von den in Verhandlung stehenden Angelegenheiten be-
trof fen sind und eine Stel lungnahme gemäß S 14 abgegeben
haben ,  können  zu  den  S i t zungen  des  Ra tes  den  Bez i r ksvo r -
steher oder ein Mitgl ied der Be z j_ rksvertretung entsenden,
Der Rat kann den Beratungen auch $/ei tere Fachkundige oder
sonst ige Auskun f  tspersonen beiziehen.

Geschäftsordnung und laufende ceschäfte des Rates

S 13.  (1 )  Durch  Verordnung der  Landesreg ie rung is t  e ine
Geschäf tsordnung zu erlassen, die insbesondere die Einberu-
fung des Rates, die WahL des vorsitzenden sowie die Absti .n-
nungserfordernisse zu regeln hat.

(2) Zur Führung der laufenden ceschäfte steht dern Rat
die bei der für den Umweltschutz zuständigen Dienststel le
des l t lagistrates ej.ngerichtete ceschäftsstel le zur Verfügung.



Stel lungnahne der Bez i  rksve r tretungen

S 14. Sot ei t  in den Aufgabenbereich
Angelegenheiten wesent l iche Interessen
rühren, ist  der Bez i rksvertretung dieses
heit  zu geben, innerhalb von sechs
nehmen.

des Rates fal lende

e ines  Bez i r kes  be -

Bez i r kes  Ge legen-

lvochen Stel lung zu

Unr,re ltber i cht

S  15 .  (1 )  Der  Mag is t ra t  ha t  a l l e  zwe i  Jah re  e inen  de ta i l -
l i e r ten  Ber i ch t  übe r  d ie  Unwe l t s i t ua t i on  i n  w ien  zu  e rs ta t -
ten, in dem die wicht igsten Entwicklungen und. Daten über dle
abge lau fenen  Verwa  l t ungs j  ah re  da rzu legen  s ind .

(2 )  Der  Umwe l tbe r i ch t  i s t  dem Ra t  de r  Sachve rs tänd  i gen  i n -
nerhalb von sechs Monaten nach Ablauf des Bericht z e i t raunes
zu r  S te l l ungnahne  zu  übe rn i t t e ln .  De r  Ra t  ha t  d iese  S te I -
lungnahme innerhaLb von vier Monaten z\  erstat ten. Der
Umweltber icht sowie die Stel lungnahme des Rates sind un-
verzügI ich den für Umwelt f ragen zuständigen Ausschuß des
Geneinderates und danach innerhalb von zwei Monaten denr
Land tag  vo rzu legen .

Abgaben f re ihe i t

S 15. Die Urnwe ltanwaltschaft unterl iegt nj.cht der Ver-
pf l ichtung zur Entr ichtung von Landes- oder cemeindever-
na l tungsabgaben .

Eigener Wirkungsbereich der ceneinde

S 17. Die nach diesen Gesetz von der ceneinde zu besorgfen-
den Aufqaben s j .nd solche des eigenen Wirkungsbereiches.

Übergang s best irnmung

S 18 .  D ieses  cese tz  f i nde t  au f  anhäng j .ge

Anwendung.

verfahren keine



r .

t .  fnkrafttreten

S 19.  (1)  Dieses Gesetz  t r i t t  n i t  1 .? .1993 in  Kraf t .

(21 (Verfassungsbestinnung) S 3 Abs. 5 tr i tt nit
1 . 7 .  1 9 9 3  i n  K r a f t .

(3) Verordnungen aufgrund dieses Gesetzes di lr fen berelts
von dem der Kundnachung folgenden Tag an erlassen werden.

Sie treten Jedoch frühestens gleichzeit ig nit  diesen cesetz
in  Kra f t .

(4) Vorbereitungen für die erste Bestel lung der vorge-

sehenen Organe können nach Kundnachung dieses Gesetzes
getroffen serden.


